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Beilage zu Nr . LS - er Karlsruher Zeitung .

Rechtsprechung .
H Leipzig , 20 . Febr . ( Reichsgericht .) Schwer zu

glauben und doch wahr ist es , daß ein deutscher Fabrik¬
besitzer im Dezember 1870 einen Vertrag über Lieferung
von Säbeln abschloß , obwohl er wußte , daß solche
für die französische Armee bestimmt waren und daß die
Waffenausfuhr bereits verboten worden sei . Hoffentlich
au - Reue ließ der Deutsche den Vertrag unerfüllt , allein
- er ausländische Käufer hatte die Keckheit, deswegen von
deutschen Gerichten Schadensersatz zu fordern , wurde aber
in zweiter und dritter Instanz abgewiesen , weil der Ver¬
trag als wider die Staatsordnung und die guten Sitten
Verstoßend nichtig sei .

Auch zu den juristischen Raritäten gehört es , daß Ehe¬
scheidung ausgesprochen wurde gegen einen Ehemann , der
seine gesunde Frau in bösem Glauben als geisteskrank in
«ine Irrenanstalt einsperren ließ .

In der Konsequenz der strengen Theorie des Reichsge¬
richts über Schenkungen nach badischem und rheinischem
Civilrecht wurde als Scheingeschäft für ungiltig erklärt
die Bestellung einer Mitgift für die Tochter unter der Form
einer Hypothek für ein Darlehen , obwohl von Gefährde
der Gläubiger u . dergl . keine Rede war . Das Publikum
und dessen Rathgeber — Rechtsanwälte und Notare —
müssen sich daran gewöhnen , bei Schenkungen streng die
gesetzlichen Formen einzuhalten .

Die Auflegung des richterlichen Eides in einem Prozeß
setzt voraus , daß ein unvollständiger Beweis erbracht ist,
fällt also hinweg , wenn der Richter den Beweis für ganz
mißlungen erklärt .

Ein badischer Bürgermeister hatte bei dem Rechner einer
weltlichen Ortsstiftung den Kassensturz vorgenommen und
in dem darüber aufgenommenen Protokoll bekundet , es
seien die und die Gelder vorhanden , was aber nicht auf
eigener Wahrnehmung , sondern auf der unwahren Angabe
de- Rechners beruhte , weßhalb er wegen falscher Beur¬
kundung im Amte bestraft worden ist. Das Revisionsge¬
richt nahm zwar an , daß eine öffentliche Urkunde in Frage
stehe, vermißte aber die genügende Feststellung des Dolus
gegenüber der Entschuldigung des Angeklagten , er habe
gar nicht gewußt , waS ein „Kassensturz " bedeute , und
habe die technischen Ausdrücke der betreffenden Instruktion
nicht verstanden . Deßhalb wurde das Urtheil aufgehoben .

0z Karlsruhe , 21 . Febr . ( Oberlandesgericht .) Weder
das Handelsgesetzbuch noch dar gemeine Recht enthält aus¬
drückliche Bestimmungen , welche für die Frage , ob bei
Veräußerung von Handelsetablissements , Fabriken u . s . w .
das Eigenthum an den zum Geschäfte gehörigen Büchern
dem Verkäufer verbleiben oder auf den Käufer übergehen
solle, eine entscheidende Norm geben . Beim Mangel einer
ausdrücklichen Vertragsbestimmung ist deßhalb die gemein -
schaftliche Absicht an der Hand des vorherrschenden Be¬
dürfnisses nach Benützung der Bücher maßgebend .

Verschleierten Rechtsgeschäften kann eine Wirkung nur
dann beigelegt werden , wenn mit der Form des als äußere
Hülle dienenden Geschäfts zugleich die wesentlichen Form¬
vorschriften für das dabei in Wirklichkeit beabsichtigte , aber
verdeckte Geschäft gewahrt sind.

Art . 354 H .G .B . ist auch für ratenweise Lieferungen
mir Theilbarkeit der Erfüllung maßgebend ; in Folge der
Theilbarkeit schließt die auf Zahlung des Kaufpreises für
die geleistete Rate erhobene Forderung ein Abgehen vom
Vertrage bezüglich des noch unerfüllten Theils nicht aus .
Mit der Zahlung braucht Käufer nicht gegenüber den
restirenden Raten in Verzug zu sein , sondern wegen der
Einheitlichkeit des alle Lieferungen umfassenden Kaufgegen¬
standes ist der Käufer im Verzug , wenn sich dieser auch
nur auf die vollzogene Lieferung bezieht .

HroßherzogtHunr Waden .
Karlsruhe , den 21 . Februar .

* ( GenaueAuffchrift beiPastsenduugen undTe¬
lle grammen .) Von den nach größeren Orten bestimmten
Postsendungen und T el cgr am m en bleibt erfahrungs -
mäßig eine gewisse Anrahl aus dem Grunde uuanbringlich ,
weil in der Aufschrift nur der Name oder die Firma des Em¬
pfängers ohne nähere Bezeichnung angegeben ist. Dies
trifft namentlich zu »uf viele Postsendungen an solche Handels¬
geschäfte , deren Firmenbencnnung lediglich in der Wiedergabe
»ineS Personennomens — wie A . Meier , E . Tischler , B . Wohl -
Ihat u . s . w . — besteht . Eine Erklärung für die ungenügende
Adressirung ist zum Theil in dem Umstande zu finden . daß di-
Kbsender häufig nicht in der Lage find , eine vollständigere Auf¬
schrift herzustelle « . Denn es ist im kaufmännischen Verkehr in
Deutschland noch immer nicht allgemein üblich , in der Unterschrift
oder im Vordruck am Kopfe der Geschäftsbriefe » Wechsel » Rech¬
nungen . Ankündigungen u . s . w . stet« der Firmenzeichnung - ine
Angabe über die Wohnung » oder die Lage der Geschäftsräume
de» Absenders hinzuzufügen . Die Inhaber kleinerer , insbeson¬
dere neugegründeter Firmen vermeiden eS nicht selten sogar
absichtlich , im geschäftlichen Korrespondenzverkehr neben ihrer
Firmenzeichvung solche nähere Angaben zu machen , in der Mei¬
nung , dieselben könnten dem Ansehen des Geschäft » schaden und
bei Kunden und Geschäftsfreunden den Anschein erwecken , al »
sei die Firma nicht hinreichend bekannt . Namentlich ist es dieses
Vorurth eil , welche» in der obigen Beziehung viel Scha -
d e n anrichtet . Aehnlich liegen die Verhältnisse bezüglich der
Telegrammadressen , bei deren Abfassung außerdem daS Bestreben
binzutritt , au » Ersparnißrücksichten die Wertzahl möglichst zu be¬
schränken . Die Folge ist , daß Postsendungen und Tele¬
gramme mit Aufschriften » wie „ Herrn A . Meier iu Berlin ".
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„ Herrn E . Tischler in Leipzig "
, unbestellbar werden , so¬

bald sich ergibt , daß außerdem Personen im Orte wohnen , deren
Namen mit solchen Firmenbezeichnungen übereinstimmen . Hierzu
kommt noch . daß in der Geschäftswelt vielfach die irrige Ansicht
besteht , die in daS Handelsregister eingetragenen Handelsfirmen
hätten in derartigen zweifelhaften Fällen ein B orr e ch t auf
die Empfangnahme von Postsendungen und Telegrammen mit
mangelhaften Aufschriften . Ein solches Vorrecht kann aber aus
Rücksicht auf die gebotene Wahrung des Brief - und Telegraphen -
geheimnisseS und ohne Schädigung begründeter Rechte anderer
Empfänger nicht eingeräumt werden . Um so mehr ist es erfor¬
derlich . daß den Aufschriften der an Handelsfirmen iu größeren
Orten gerichteten Postsendungen und Telegrammen eine ge¬
nauere Fassung gegeben werde . Die Erreichung diese » Ziele »
könnte wesentlich gefördert werden , salls auch in Deutschland bei
den von Handelsgeschäften ausgehenden Schriftstücken die Fir -
menzrichnuug überall durch eine Angabe über
die Lage der Geschäftsräume (Straße und Haus -
nummer ) vervollständigt würde . Wenn hierin . wie
die» stellenweise bereits geschieht, die Firmen von Weltruf allge¬
mein mit gutem Beispiel vorangehen möchten , so würde daS ge¬
dachte Vorurtheil leichter besiegt werden . Könnten nicht die
Handelskammern , so wie der Deutsche H andelStag
sich deS Gegenstandes einmal annehmen und durch geeignetes
Einwirken auf die Geschäftswelt dazu beitragen , die pünktliche und
unaufgchalteue Ueberkunft der Postsendungen und Telegramme
an die Empfänger zu ermöglichen ?

* (Vertrieb der Patentschriften durch die Reichs -
Po st a n st a l t e n .) Im Einvernehmen mit dem Reichs -Patent¬
amt ist versuchsweise die Einrichtung getroffen worden , daß die
auf Grund de » Reichs - Patentgesctze - zur Veröffentlichung ge¬
langenden Beschreibungen und Zeichnungen , auf Grund deren die
Ertheilung der Patente erfolgt , die sogenannten Patentschriften ,
welche bisher ausschließlich durch die Reichsdruckcrei vertrieben
wurden . auch durch Vermittelung der Reich » - Postanstalten be¬
zogen werden können . Es werden Bestellungen entgegengenom -
men » . auf einzelne Klaffen von Patentschriften (zum sortlaufenden
Bezüge aller Patentschriften einer und derselben Klasse ) , d . zwanzig
oder mehr Exemplare einer bestimmten Patentschrift und a. einzelne
Exemplare einer beliebigen Patentschrift . Im Allgemeinen sind
für die Bestellung auf Patentschriften die für den Zntungsver -
kehr bestehenden Bestimmungen maßgebend . Nähere Auskunft
wird von sämmtlichen Reichs -Postanstalten ertheilt .

* Von „ DaS Großherzogthum Baden in geographischer ,
naturwissenschaftlicher , geschichtlicher rc . Hinsicht dargestellt "

, liegt
jetzt die dritte Lieferung vor (Karlsruhe . Bielefeld ) . DaS Heft
enthält den Schluß der Bissinger ' schen Arbeit über die vorrömische
und römische Geschichtsperiode deS Landes nebst einem ausführ¬
lichen Verzeichniß römischer Trümmer und Fundstätten . Dann
folgt die Geschichte Baden - vom Beginn deS Mittelaltes bis
1871 auS der bewährten Feder de - Geh . ArchivrathS v . Weech .
Auf den letzten Blättern beginnt das kulturhistorische Kapitel ,
eine gediegene Arbeit von Prof . Fecht . Die beigegcbenen zwei
Karten geben ein Bild der „ gelammten Bodenfläche nach ihrer
BenützungSart " und deS „ Anbaues der HandelLgewächse im Ver -
hältniß zur Ackerfläche" . — Laut Ankündigung auf dem Umschlag
wird die Verlagshandlung dem Werke , ohne dessen Preis zu er¬
höhen . al » weitere große Kartenbeilage die vom Topographischen
Bureau bearbeitete Uebersichtskarte von Baden beigegeben . Ebenso
werden dabei als neu zugekommene Mitarbeiter die Namen einige r
Kenner unsere - Landes mitgetheilt .

§* Pforzheim , 20. Febr . (Umlagen , SchulhauS -
Bauten , Stadtgarten .) Aus den gestern und vorgestern
hier gepflogenen Verhandlungen des Bürgerausschusses führe ich
an . daß die städt . Umlage in folgender Weise festgesetzt wurde :
Grund - und Häusersteuer 35 Pf . , Erwerbsteuer 1a . 28 Pf . , Er¬
werbsteuer 1 b . 21 Pf . und Kapitalrenten - Steuer 12 Pf . In den
drei erstgenannten Kategorien ist gegen früher eine wesentliche
Herabsetzung eingetreten . Auch wurde Kredit zur Erbauung eine»
geräumigen VolkSschulhauses bewilligt . Die Einrichtung de »
neuen VolkSschulhauses in der Vorstadt Sedan für das Gym¬
nasium und die Höhere Bürgerschule dürfte keinen Anstand mehr
habe» , da von Seite de - Staate - ein ansehnlicher Beitrag zu-
gesagt sein soll und außerdem der Stadt das bisherige sog . Pro '
rektoratSgebäude überlassen wird . — Mit der Herstellung cineS
„ Stadtgortens " ist insofern der Anfang gemacht . als der Vor¬
stand de - Gartenbau -BereinS nach öffentlichem Ausschreiben auf
dem Wege der Konkarrenz Entwürfe zur Anlage zu erlangen sucht .

Mannheim , 29 . Febr . (Professor Braun . ) Die ver¬
stärkte Fivavzkommission deS Stadtraths , welcher der Antrag
deS VerwaltungsrathS deS Armen - und Krankenhauses auf An¬
stellung eines Chefarztes der chirurgischen Abtheilung zur Be¬
richterstattung überwiesen wurde , har nach eingehender Berathung
beschlossen , den Antrag , den in erster Linie empfohlenen Prof ,
v -' . Braun zu engagiren , dem Stadtrathe zur Annahme zu
empfehlen .

<4 Au » der Orten « » , 19 . Febr . ( Landwirthschaft -
licheS .) Da der Verbrauch der Weiden zu Flechtereien aller
Art mit zunehmendem Verkehr größer wird , so dürfte eS am
Platze sein , daS Augenmerk der Laudwirthe rechtzeitig auf die
noch nicht überall bekannte einträgliche Kultur dieser Pflanze hin¬
zulenken . Die Zeit der Anpflanzung beginnt Anfangs de» Mo¬
nats März . Die Weide liebt einen Boden mit mäßiger Feuch¬
tigkeit , jedoch keinen Schatten . Näheres ist in der Schrift von
Schmid zu finden : „ Anpflanzung und Behandlung der Korb -

und Bandwciden .
" — Die Abwicklung der Tagesordnung der

letzten Hauptversammlung de» landwirthschaftlichen BezirkSver -

rinS zu Offenburg , welcher etwa 100 Mitglieder beiwohnten , bot
einen reckt reichhaltigen Stoff . Dem bei dieser Gelegenheit er¬
statteten Rechenschaftsberichte entnehmen wir , daß die Mitglied er¬
zähl erfreulicher Weise von 314 auf 355 gestiegen ist . Die Ein¬
nahmen betrugen 2081 M . 51 Pf . » die Ausgaben 1965 M . 51 Pf . ,
was einen Kafsenvorralh von 116 M . ergibt . WaS den TabakS -
dau und Tabakshandel betrifft , so betonte Herr LandwirthschaftS -
lehrer Magenall in seinem darauf folgenden auf der Tagesord¬
nung stehenden Vortrog mit Recht , daß nur dadurch vortheilhafter
Verkauf erzielt werde , wennsämmtliche Tabakpflanzer eines OrteS
handelssäbiae Waare pflanzten und wenn dieselben beim Ver¬
kaufe vorsichtiger zu Werke gingen als seither .

Verschiedenes .
Metz , 19. Febr . (Theatersubvention .) Die Nachricht »

daß der Landesausschuß die Theatersubvension von 128,000 M .
auf 100,000 M . herabgesetzt habe , hat hier allgemein sehr ver¬
stimmend gewirkt , da damit die seit mehreren Jahren der Stadt
Metz bewilligte separate Subvension von 30,000 M . in Wegfall
kommen müßte . In den letzten Jahren haben sich die hiesigen
Theaterverhältnisse wesentlich gebessert , namentlich nachdem die
Stadt ihrerseits ebenfalls einen Zuschuß zuerst von 12,000 M .
und dann von 17,000 M . verwilligt hatte . Der Wegfall der
Landessubvcnüon oder auch nur eines Theils derselben würde
alles bis jetzt Erreichte in Frage stellen , da einerseits in Folge
der Doppelsprachigkeit der Bevölkerung auch ein doppeltes
Theaterpersonal nvthig ist , was nahezu eine Verdoppelung der
Ausgaben im Gefolge hat , andererseits bei den hiesigen Ver¬
hältnissen eine Erhöhung der Eintrittspreise über den jetzigen
Stand hinaus nicht angängig ist. Diese Angelegenheit hat auch
den hiesigen Gemeinderath in seiner letzten Sitzung beschäftigt ,
in welcher derselbe den dringenden Wunsch ausfprach , daß die
Landessubvension auch in Zukunft ungeschmälert erhalten bleiben
möge . Nicht blos vom künstlerischen, sondern namentlich auch
vom politischen Standpunkte aus ist es von Bedeutung , daß dieser
Wunsch in Erfüllung gehen möge .

— ( AuS Heiue ' s Memoiren .) In der soeben erschienenen
Nummer 7 der „ Gartenlaube " beginnt der Abdruck de» vielbe¬
sprochenen Bruchstückes der „ Memoiren Heinrich Heiue 's " . So¬
fern diese Anfänge zu einem Schlüsse auf daS Ganze berechtigen ,
dürften die Hoffnungen auf Misiheilungen „sensationeller " Art
nicht erfüllt werden . KeinenfallS halten die ersten Spalten , Wa¬
der Dichter der (ungenannten ) „ theuren Dame " (wohl einer
Phantastegestalt ) , an welche er seine Erzählung richtet , in der
Anrede verspricht . „ Alles Bedeutsame und Charakteristische ist
hier treuherzig mitgetheilt und di - Wechselwirkung äußerer Be¬
gebenheiten und innerer Seelenereignisse offenbart Ihnen die
Signatura meines Sehns und Wesens . Die Hülle fällt ab von
der Seele , und Du kannst sie betrachten in ihrer schönen Nackt¬
heit . Da sind keine Flecken, nur Wunden . Ach ! und nur Wun¬
den , welche die Hand der Freunde , nicht die der Feinde geschla¬
gen hat ! " Dieses „ Programm " scheint sich viel eher auf die an¬
geblich noch anderweit verborgenen „ Memoiren " zu beziehen , al »
auf unser Fragment . Die Klaue deS Löwen ist übrigens in die¬
sen Mittheilungen mehr als einmal zu erkennen. So in jener
Anrede an die „ Theure Dame "

; der Schluß ist ächt Heinesch :
„ Die Nacht ist stumm . Nur draußen klatscht der Regen auf die
Dächer und ächzet wehmüthig der Herbstwind . Das arme Kran¬
kenzimmer ist in diesem Augenblick fast wohllustig heimlich , und
ich sitze schmerzlos im großen Sessel . Da tritt Dein holde » Bild
herein , ohne daß sich die Thierklinke bewegt, und Du lagerst Dich
auf das Kiffen zu meinen Füßen . Lege Dein schönes Haupt auf
meine Kniee und horche ohne aufzublicken. Ich will Dir da »
Märchen meines Lebens erzählen . Wenn manchmal dicke Tropfen
auf Dein Lockenhaupt fallen , so bleibe dennoch ruhig ; eS ist nicht
der Regen , welcher durch das Dach sickert . Weine nicht und
drücke mir nur schweigend die Hand .

" Wenn diese Stimmung
heute nicht mehr mit der früheren Gewalt auf unS wirkt , so
mag das wohl daher kommen, daß wir durch die zahllosen ge¬
schickten und ungeschickten Nachahmungen H - ine' s den Ton eia
wenig satt bekommen haben . Ein - andere uns vertraute Seite
von unseres Dichters Art enthüllt sich in dem in den „ Memoiren "
enthaltenen Ausspruch über da« juristische Studium . Da heißt
es : „ Bon den sieben Jahren , die ich auf deutschen Uaiversirätea
zubrachte , vergeudete ich drei schöne blühende Lebensjahre durch
daS Studium der römischen Kasuist !. Wel » ' ein fürchterliche »
Buch ist da » CorpuS Juris , die Bibel des Egoismus ! Wie
die Römer selbst blieb mir immer verhaßt ihr RechtScodex . Diese
Räuber wollten ihren Raub sichelstellen, und waS sie mit dem
Schwerte erbeutet , juchten sie durch Gesetze zu schützen ; deshalb
war der Römer zu gleicker Zeit Soldat und Advokat . Wahr¬
haftig . jenen römischen Dieben verdanken wir das gepriesene
römische Recht , welches im grellsten Widerspruch mit der Reli¬
gion , der Moral » dem Mcnschengefühl und der Vernunft steht .
Ich brachte jene . Studien zu Ende ; aber ich konnte
mich nimmer entschließen, »on solcher Errungenschaft Gebrauch
za machen und vielleicht auch . weil ich fühlte . daß Andere mich
in der Advocffserie und Rabulisterei leicht überflügeln würden ,
hing ich meinen juristischen Doktorhut an den Naael .

" Jeden¬
falls darf man den in der „ Gartenlaube " erscheinenden Fort¬
setzungen der „ Memoiren " mit Interesse eutgegensehen . Die
ernsthaften Freunde deS Dichters werden darin gewiß mancherlei
Züge zur Vervollständigung des ihnen theuer gewordenen Bilde »
finden ; eine solche Thatsache würde allein genügen , uns die Her¬
ausgabe der Bruchstücke mit Genugthuung begrüßen zu lassen .

— Wie « , 15 . Febr . (Hufbeschlags - Konkurrenz .)
Die unter dem hohen Protektorate deS Kronprinzen Rudolf
stehende sechste Sektion für Pferdezucht der k. k. LandwirthschaftS -
Gesellsckaft Wien veranstaltet in Würdigung der großen Bedeu¬
tung , welche Hnfpflege und Hufbeschlag sowohl in nationalökono¬
mischer und militärischer als nicht minder in wissenschaftlicher
Richtung besitzen , und um in möglichst weiter Ausdehnung auch
auf die praktische Vervollkommnung dieser mit der Förderung der
Pferdezucht selbst so innig verflochtenen Zweige anregenden und
vergleichenden Einfluß zu üben , während der diesjährigen Pferdc -
auSstelluna in der Rotunde im Vereine mit der Genossenschaft
der Hufschmiede Wien « eine österreichisch ungarische und deutsche
Hafbeschlags - Konkurrenz . Dieselbe wird am 2 . und 3 . Mai -
laufenden JahreS abgebalten . Konkurreuzbercchtigte sind ge¬
prüfte Hufschmiede — Meister und Gesellen — vom Civil und
Huf - respektive F -Hnenschmiede der verschiedenen jGrade vom
Militär auS dem Deutschen Reiche ; auS Oesterreich - Ungarn und
deren k. t . Armee solche BeschlagSkundige : Kurschmied - neue «
Sysi - mS . sowie Meister und Gesellen, welche ihren Befähigungs¬
nachweis für den Antritt eine « selbständigen Hufschmiede - Ge -
werbe » auf Grund de» mit Erfolg zurückgelegten BcschtagLkursu »
erlangt haben . Die Anmeldung zur Bctheiligung hat bis läng -
stenS 10 . Aprrl zu erfolgen (an daS Konnte der Hufbeschlags -
Konkurrenz , sechste Sektion für Pferdezucht . Herrengaffe iS .Wien .) Es gelangen 10 Prämien von 500 bis 20 Mark nebst
Medaillen zur Vertheilung .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .



Handel «ad Berkehr .
Handelsberichte .

Köln . 20. Febr . Weizen ln« , hiesiger 18 50 , loco fremder
19 .— , per März 17 . 70 , per Mai 18 . 10. Roggen loco hftsige '
14 60 , per März 13.90 , per Mai 14.40. Rüböl !ocv mit Faß
SS — . per Mai . 33 80 . Hafer loco hiesiger 14. —.

Bremen . 20. Febr . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loco 7 .75 , per März 7 .75, Per April 7 .85, per Mai
7 .95, per August-Dezember8 .50. Fest. Amerikau . Schweineschmalz
Wilcox nicht verzollt 46 '/, .

Pest , 20 . Febr . Weizen loco fest, ruhig , per Fcühj . 9.62 G .,

9.62 B . , per Herbst 10.13 G . . 10 . 15 B . Hafer Per _
6 95 G . . 6 .97 B . Mais per Mai - Juni 6 .61 G . , 6 .63 B .
reps —. Wetter : schön.

Antwerpen , 20. Febr . Petroleum -Markt . (Schlußberichr.)
Stimmung : Still . Raffinirt . Type weiß , diSp. 19 '/« .

Paris . 20 . Febr . Rübül per Febr . 77 .70, per Mär , 77.70,
per März -Juni 77 . - , per Mai -August 76 . 70. Still . — Spi¬
ritus per Febr . 44.70, per Mai -Aug. 47 .20 . Still . — Zucker ,
weißer , diSp . Nr . .3. per Febr . 53 -70 , ver Mai -Aug . 55 50.
Fest. — Mehl , 9 Marken , per Febr . 49 . 10, Per März 49 .60 ,
per März - Juni 50 .50, per Mai -Aug . 52 .30. Still . — Weizen

per Febr . 23 .20 , Per März 23 .60, per März - Juni 24 .30, per
Mai - Aug. 25 . . Still . — Roggen per Febr . 15 .50 , ver Mär »
15 . 70, ver März - Juni 16 20 , per Mai - Aug . 16.70. Still . —
Talg 90 . — Wetter : bedeckt .

New - Aork , 19 . Febr . (Schlllßkurse. ) Petroleum in New-
York 8° , . dto . in Philadelphia 8» Mehl 3.65 Rothrr Wime -
weizen l .09 , Mais ( old mixed) 63 , Havanna - Zucker 5' /, ,
Kaffee . Rio good fair 12V- , Schmalz (Wilcor) 10.25 Speck 10' /«.
Getreidefracht nach Liverpool 3 .

Baumwoll - Zufuhr 11,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
11,000 B . , dto . nach dem Toutineut 2000 B .

rubel — Rmk. z . so— 12 Rmk.. 1 Gulden ö. W .
, 7 Gulden süd «. und holländ.r Rink., 1 Franc -- so Pfg . Frankfurter Kurse vom 20 . Februar 1d84

4tz , Pfäl ». Maxdahn fl. 129 ' ,, 5 Voralberger
4 Pfälz . Nordbahn fl.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr .
8'^, Thüring . Vit. Thlr .
5 Böhm . West-Bahn fl .
5 Gal . Karl - Ludw .-B . fl.
5 Oest.Franz -St .- Bahnfl . 264' /r
5 Oest . Süd - Lombard fl. 120 »/,
5 Oest. Nordwest fl.
5 , , Vit. 8 . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten
»eff. Ludw .- B . M - 101 ' /,
fälz . Ludw . -B .^ , M , 101 ' »/,,

ro Rmk., 1 Dollar — Rmk. 4. LS Pfg., I
pfg ., 1 Mark Banks Rmk . 1. 50 Pfg .

Staatspapiere .
Laden 3*/, Obligat , fl-

. 4 . fl . 101 - ,.
. 4 , M . 102-Zi.

Bayern 4 Obligat . M . 102" /,,
Deutsch!. 4 Reichsanl .M . 102 " /, ,
Preußen 4-/, "/» Eons. M . 103 " /, ,

. 4°/o Consols M . 102 '
Sachsen 3°/, Rente M .
Wtbg . 4' /,Obl . v .78/7S M .

. 4 Obl . M .
Oesterreich 4 Goldrente fl.

„ 4-/. Silberr . fl.
» 4-/. Papierr . fl.
„ 5PaPierr . v .1881

Ungarn 6 Goldrente fl.
4 fl.

Italien 5 Rente Ar .
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862

. 5 Obl . v . 1877 M .
, 511. Orientanl . PR .
, 4 Eons- v . 18M R .

82' /,
105 ' ,.
102'/,
85 ' .

68
67, .
79 ' «

102 ' .
76 ' /
93 ' .

103-/«
87

91 ' /!
57 ' /,
73 ' /«

Schweb. 4 iu Mk . 98 °/„
Span . 4 AuSländ. Rente 60 '/
Schw . 4 ' /, Bern v . 1877 F . 102" .

. 4°/» Bern 1880 F . 100" /, ,
N .-Amer.4'/- C .Pr. 18SlD . 1117,
N .-Amer. 4C . Pr . 1907D.
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktien .
4' /zDeutscheR. - Bank M .

Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Baak fl.
4 Disc . - Kommaud. Thlr .
5 Frankf .BankvereinTblr .
5 Oest. Kreditanstalt fl.
5 Rhein . KreditbankThlr .
5 D . Effekt -u. Wechsel Bk.

40 "/» eisbezahlt Thlr
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 54 ",
4 Hess Ludw . - Bahn Thlr . 108 ' /,
4Mcckl.Friedr .- FranzM . 203 ' /,
3 '/,Oberschles.-St . Thlr . 273 ' , ,

67 ' /. ,

148» .
119

121'/,
154 /,
195 ' /,
907,
267

109 ' /.

127-,a«

1297,
99

194
216 ' /,
255 »/,
248' /,

153 ' /,
1637,
150 ' /»

Elisabeth steuerpflicht , fl . 89 " /, ,

4
4
4 _ _ . .
4 , steuerfrei fl . 94»

!,
5 Franz -Josef v . 1867 fl . 87»/„
4 '/, Gal . C .-Lud . 1881 fl . 847-
5 Mähr . Grenz-Bahn fl. 73/ ,
5 Oest . Nordwest Gold -

Obl . M . 104 ' ,
5 Oest . Nord « . l,it. L . fl. 87 ' 7i»
5 Oest. Nordw . Vit. 3 . fl . 87 »/,

5 Voralberger
5 Gotthard Hl Ser . Fr .

. IV ,
Schweiz. Central
Süd - Lomb . Prior , fl.
Süd - Lomb . Prior . Fr .
Oest . StaatSb . -Pcior . fl.
dto . I - VIII L Fr .
Livor. Vit . 6,1 >1 u . vz
ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe .
Nb . Hyv . - Bk.-Pfdbr .
Preuß . Cent.°Bod . - Cked .

verl. ä iio M .
4 dto „ ä 100 M .
4' /,Oest .B . - Crd .-Anst. fl.
5 Ruff . Bod . - Cred. S .R .
4°/» Süd - Bod .- Cr . -Pfdb .

Verzinsliche Loose .
3 ' /, Cöln -Mind .Thlr . 100 126 - /,
4 Bayrische „ 100 134 »/,
4 Badisch - 100 1337,
4Mein .PrPfdb .Thlr . 100 117

877.
103»/»
105' /,
98 ' /,

103 » «
597,

1057»
787,

59
95»/»

100

1157»
100 ' it
101 ' ,
86 '/,

1007,

3 Oldenburger Thlr . 40 123 ' /,
4Oesterr . v . 1854fl. 250 112 ' /,
5 . V. 1860 „ 500 118 ' »
4Raab - GrazerThlc . 100 947>«
UnverzinslicheLoofe pr .Stück
Badische fl . 35 - Loose 227 .—
Ärannschw.Thlr .20 - Loose 93 .50
Oest . fl . lOO-Loosev -1864 316 . -
Oesterr .Kcedilloosefl.100
von 1853

Ungar.StaatSloosefl . 100 222 .50
Ansbacherfl. 7- Loose 30 .57
AugSburger fl . 7 - Loose 27 .90
FreiburgerFr . lSLoose 27 . —
Mailänder Fr . 10- Loose 14.90
Meiningerfl .7 - Loose 27 .10
Schweb. Tklr .lO -Loose 61 .30

Wechsel « nd Sorte «.
Paris kurz Ar . 100
Wien kurz fl . 100
Amsterdam kurz fl .100
London kurz 1 Pf . St .
Dukaten

81 . 15
168 .30
168 .80

20 .48
9.49

Dollars in Gold 4. 17
20 Fr . - St - 16 .IS
Ruff . Imperials 16 .71
SovereignS 20 .38

Städte - Obiiaationen «nd
Jndnstrae -Aktien .

4 Karlsruher Obl . v . 1879
4 Mannheimer Obl .
4Pforzheimer , 1833
4 ' /, Baden - Baden „
4Heidelberg ,
4Fceiburg „
4 Koastanzer „
Elllinger Spinnerei o .Zs .
Karlsruh .Maschinenf. dto .
Bad . Zuckers. , ohne Zs .
37»Deatsch .Phöa .20"/„Ez .
4 Rh . Hypoth. - Baak50 °/»

bez . THI.
5 WesteregelnAlkali
ReichsbankDiscoat
Franks. Bank. DiScont
Tendenz : fest-

100'/.

100 ' »
997,

129 '
».

113
124

1727,

112 ' ,
1597»

47 .
47,

Preise der Woche vom 10 . bis 17. Februar 1884 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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1

Gewöhn
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.

hcsielfneshcO

j

RindfleischhcsielfhuKhcsielfblaKhcsielflemmaH

I

hcsielfeniewhcS
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Butter
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10

kcütS

EierBrenuöl

lohtiehcsnehcuB

»

Fichten

-

(
Tannen

-)
Holz

Ruhr¬
kohlen

Saar¬
kohlen

ErdöllöSpeR
!
Stück

!

Gruben¬kohlen
!
kcütSGruben¬kohlen

1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
A 4 s A s 4

Konstanz . 9. 50 9 . 50 8 . 50 850 7. 25 Konstanz . . 290 240 100 22 16 15 72 65 60 70 68 70 105 70 30 SO SO .— 32— —
Ueberlingen 9 . 25 9. 45 8. 19 — 6 . 65 Ueberlingen . 200 300 so 26 16 14 68 64 60 69 60 54 95 60 23 100 40.— 28 — — — — —
Pfullendorf 9 . 60 9 65 8 . 50 9. 10 6 55 Villingen . . — 250 60 22 17 13 72 64 64 60 — 64 80 60 26 SO 29— 25 — — — —
Meßkttch . — 9 . 40 — 8. 40 6 . 10 Waldshut . — — 120 23 16 15 64 64 — 67 60 64 80 70 28 90 32 — 17 - — — — —
Stockach . . 9 . 30 9 . 40 — — 6 . 50 Lörrach . . . — — 80 23 18 14 - 70 — — 60 60 65 SS 70 28 85 48 — 26— 150 140 130 —
Radolfzell 9- 60 9 . 35 8 . 05 8 . 10 6 . 55 Müllheim . . — 250 60 25 16 12 70 66 — 50 66 60 95 60 26 85 42— 18— 160 140 120 110
Hilzingen . 9 . 65 — — 8 . 20 6 . 40 Freiburg . . 290280 65 23 15 13 u- 12 70 62 — 60 66 66 95 60 25 84 38— 24— 150 115 110 —
Lillingen . — 9 . 90 8. — - — 6 . 10 Ettenheim . . 260 300 70 21 13 11s — 60 60 60 — 60 so 50 30 90 36— 24— 130 90 90 80
Bonnoorf . — — — — — Labr . . . . 280 250 75 22 15 11 , 70 60 60 64 — 60 85 50 26 85 38— 22— — 100 100 95
Müllheim . 10 — — 8 . — 8 . 25 6. 50 Offenbnrg . 310 310 80 24 18 13 70 65 60 60 — 65 86 55 26 8b 42— 28— 125 110 110 100
Freiburg . 10 . 55 - >— 8 . 25 7 . 60 6 . 75 Baden . . . 300 300 60 — — 15 u- 14 68 65 50 53 80 65 100 70 30 80 40— 30— 140 115 135 —
Löffingen . — 10. 05 7 . 80 - - 6 . - Rastatt . . . 320 350 55 24 17 18 gU» 10 s 74 60 — 60 70 60 85 60 24 80 44— 32— 130 100 120 —
Endingen . 10. — — 7. 75 8. 15 — - Karlsruhe . — — 70 — — 15 u . 12 , 72 64 — 62 70 68 100 80 24 SO L4— 29— 125 80 100 75
Ettenheim 10. 35 — — 7 . 80 — Durlach . . — 300 60 20 15 13 70 57 — 58 — 60 95 60 26 SO 42— 32— 120 80 80 68
Lahr . . . 10 - 40 — — 7 . 30 6 . 50 Pforzheim . — — 70 20 — 13s 68 60 — 60 70 62 100 70 26 SO 40— 23 — 115 95 100 90
Offenbnrg 10- 15— 8 . 35 7. 50 6 . 65 Bruchsal . . 310 360 60 22 16 14 70 64 — 64 70 64 so 70 24 88 52 — 32 — 110 SS 100 85
Rastatt . . 920 9. 75 7 . 90 6 . 65 7 . 20 Mannheim . 340 360 93 20 17 14 u. 11s 75 66 66 65 75 60 105 75 24 SO 42 .— 34 — 100 70 — —
Durlach . — 9 . 75 — — 6. 70 Heidelberg . — 300 75 20 15 13 s U. 12 72 60 — 60 70 60 100 65 24 80 43 .- 33— 110 85 — —
Mannheim 10. 10— 8 . 05 — 6 . 90 Mosbach . . — 260 — 20 14 11z — 60 — 60 60 85 55 24 90 30 .— — 125 100 — —
Mosbach . 9 . 50 9 . 25 8. — 7. 50 6 . 50 Wertheim . . — — 43 19 13 11 — 56 — 50 59 56 76 55 24 SO 32— 20.— 120 100 115 —
Wertheim . — 6 . 10 Schaffhausen
Basel . . . - - - - 7 . 60 - - 7. 80 Basel . . . . 205 224 96 24 16 13 68 56 52 68 68 68 . 108 63 20 76 47— — — —
Sttaßburg Sttaßburg .

D .110. Gemeinde Gntmadinge « , Amtsgerichtsbezirks Donaneschinge «.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Gntmadinge « , AmtSgerichtsbeztrkS Donaneschinge « ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der UnterfandSbücher betr. (Reg .-Bl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
lGes .» u . V--BI . S . 43) , aufgefordert . die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 820 der BollzugS-
verordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u- V .-Äl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten
» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichmß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Gntmadinge » , den 19. Februar 1884 .
Das Gewähr - und Pfandgericht : Der Bereinigungskommiffär :

Engesser , Bürgermeister . K . Bürk , Rathschrbr.
D .90 . 2 . Gemeinde Rickenbach, Amtsbezirks Säekinge«.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfaudSrechte» länger al» 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Rickenbach , Amtsbezirks Säckingen ,

eingeschrieben sind, werden hiermit aufgefordert , auf Grund des Gesetzes vom
5. Jnni 1860, Rcg .- Blatt Seite 213 , und deS Gesetzes vom 28 . Januar 1874 ,
Gesetzes - und Verordnungsblatt Seile 43 , die Erneuerung derselben bei dem
Unterzeichneten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 2V der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 , Gesetze- - und Verordnungsblatt
Seite 44, vorgeschnebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf
daS Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung
deS Rechtsnachtheiles, daß die

innerhalb sechs Monaten
nicht erneuerten Einträge gestrichen werden.

Ein Verzeichniß der über 30 Jahre alten Einträge liegt auf der RathS -
kanzlei zur Einsicht offen .

Hierbei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht . daß diese öffentliche
Verkündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannte» Gläu¬
biger gilt .

Rickenbach , den 14 . Febmar 1884 .DaS Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär:
Bürgermeister « lbiez . Fridolin Uiker . Rathschrbr.

« ärgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung eu.

D .62.2. Nr . 1085/86 . Fr ei bürg .
Fridolin Baumgartner von Min -
seln , vertreten durch Rechtsanwalt Kon¬
stantin Fehrenbach in Freiburg , klagt
gegen den Sebastian Brogle von

Minsel », zur Zeit unbekanntenAufent¬
halts , wegen Nichterfüllung deS Kauf-
mid VerpfründungSvertragS vom 22.Oktober 1881 , mit dem / Anträge , diesen
Vertrag für aufgelöst zu erklären und
dessen Eintrag im Gruudbnche Miuseln
zu streichen » und ladet den Beklagte»

ur mündlichenVerhandlung des RechtS -
reits vor die H. Civilkammer deS

Großh . Landgerichts zu Freiburg auf
Donnerstag den 1 . Mai 1884 ,

Vormittags 8 ' /- Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclaffenen Anwalt
zu bestellen .

Znm Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 16. Februar 1884 .
Rombach ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Landgerichts.

D .86 . 2 . Nr . 1058. Offenburg .
Andrea- Doll von Sasbachwalden ,
vertreten durch Rechtsanwalt Bumiller
in Offenburg , klagt gegen Fridolin
Wörner von Achern , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , auS Dar¬
leihen vom Jahre 1874 und 1875 , mit
dem Antrag auf Verurteilung desselben
zur Zahlung von a. 85 Mk . 71 Pfg .
nebst 5 7» ZinS vom 13 . Septbr . 1883,
b . 1542 M . 86 Pf . nebst 57a ZinS vom
21 . Februar 1883 , 514 M . 28 Pf .
nebst 5°/o Zins vom 1 . Mai 1883 , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer 1 » . deS Großh . Landge¬
richts zu Offenburg auf

Dienstag den 29 . April 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclaffenenRechts¬
anwalt zn bestellen .

ZmnZwecke der öffentlichenZustelluug
wird dieser AnSzug der Klage bekannt
gemacht .

Offenbnrg , den 16 . Februar 1884 .
Der Gerichtsschreiber

de - Großh . bad. Landgericht- :
Thoma .

D .33 . 2 . Nr . 3084. Mannheim .
Jakob Mildeuberger zu Lützelsach¬
sen . vertreten durch Rechtsanwalt vr .
Roseufeld in Mannheim , klagt gegen
die Bierbrauer Johann Michael Krauß
Ehefrau , Katharina , geborne KrauS .
in Weiohcim , z. Zt . au unbekannten
Orten abwesend , auS fünfprozentigem
Darlehen vom 17 . Januar 1874 im
Bettage von 200 fl. -- 342 M . 86 Pf .
an den Ehemann der Beklagten, für
welches letztere die Bürg - und Selbst¬
schuldnerschaft übernommen habe , mit
dem Anträge auf Zahlung von 342 M .
86 Pfg . nebst 5 7o Zinse» vom 17.
Januar 1877, «nd ladet die Beklagte

wird dies bekannt gemacht .
Schönau , den 11 . Februar 1884 .

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

Müller .
Aufgebote .

C .545 .3 . Civ .Nr . 3586 . Karlsruhe .
Ludwig Fitz von Dürkheim a . H . hat
das Aufgebot des bad . 35 -fl.-LooseS
vom Jahr 1845 Serie 3507 Nr . 175326 ,
dessen Besitz und Verlust glaubhaft ge¬
macht wurde , beantragt . Der Jnha »
bcr dieses Looses wird aufgefordert»
spätestens in dem auf
Dienstag den 23 . September 1884 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
— 1. Stock Zimmer Nr . 1 — anberaom-
ten Termin seine Rechte anzumelden
und das fragliche LooS vorzulegen, wi¬
drigenfalls die Kraftloserklärung des--
selben erfolgen würde.

Karlsruhe , den 9 . Februar 1884 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
W . Frank .

C .588 .2. Civ .Nr . 3942 . Karls¬
ruhe . Die Firma Stro meyer L
Merian in Konstanz hat nameus der
Frau Dina Leinberger in Zürich
(Meyerhof ) das Aufgebot der bad .
35 -fl .- Loose Serie 951 Nr . 47,505 und
Serie 5401 Nr . 270,050, deren Besitz
«nd Verlust glaubhaft gemacht wnrde,
beantragt . — Der Inhaber dieser Loose
wird aufgefordert , spätestens in dem
auf
Dienstag den 28 . Oktober 1884 , /

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— I . Stock Zimmer Nr . 1 — anberaum¬
ten Termin seine Rechte anzumelden
und die fraglichen Loose vorzulegen»
widrigenfalls die Kräftloserklärung der¬
selben erfolgen würde.

Karlsruhe , den 13 . Februar 1884 .
Gerichtsschrciberei

deS Großh . bad. Amtsgerichts .
Jolly .

D . 105 . 1 . Nr . 1439 . N e u st ad t.
Uhrmacher Ant . Knöpfte von Röthen¬
bach besitzt ohne Erwerbsurkunde nach-
verzeichnete Liegenschaften , Gemarkung
Löffingen : i ) i Jauchert Acker im
Bärenbrünnle neben Leopold Brugger
und Martin Willmann von Röthen¬
bach, 2) 1 Jauchert Acker beim Weiher,
beiderseits neben Joseph Burger von
Röthenbach, 3) 2 Viertel Acker beim
Weiher neben Georg Stolz und Anton
Burger von Röthenbach. Auf Antrag
des Genannten werden atze Diejenigen,
welche an den bezeichnten Liegen¬
schaften in den Grund - und Unter-

fandsbüchern nicht eingetragene , auch
lvnst nicht bekannte dingliche oder auf

zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 111 . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf

Dienstag den 22 . April 1884 ,
Vormittag - 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 13 . Februar 1884 .
Krebs ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

D . 125 . 1 . Nr . 3275. Mannheim .
Die Ehefrau deS Wirthes Thomas
Philipp Jakob Günser , Christin« ,
geb . Seitz zu Roxheim, vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Darmstädter » klagt
gegen ihren Ehemann , zuletzt in Mann¬
heim wohnhaft, zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , wegen Ehebruchs
und grober Verunglimpfung , mit dem
Anträge auf Scheidung der zwischen
den Streittheilen im Oktober 1871 ge¬
schloffenen Ehe , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die I . Civilkammer de- ^ - ^ . ..Großh . Landgerichts zu Mannheim auf einem Stammguts - oder Fammen -

Mittwoch den 7 . Mai 1884, l gutsverbande beruhendeRechte zu haben
Vormittags 9 Uhr , «glauben , aufgefordert, solche spätestens

mit der Aufforderung , einen bei demftn dem auf
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt,Donnerstag , den 24 . April 1884 ,
zu bestellen . Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung^vor dem Großh . Amtsgericht Neustadt
wird dieser Auszug der Klage bekannt bestimmten Aufgebotstermine anzu-
gemacht . melden , widrigenfalls die nicht anae--

Mannheim . den 14 . Februar 1884 . meldeten Ansprüche dem Antragsteller
Huffschmid , gegenüber für erloschen erklärt würden.

Gerichtsschreiber !Neustadt, den 13 . Februar 1884 . Ge¬
be- Großh . bad . Landgerichts. richtsschreiber des Großh . bad . Amts -

B .82 . 2. Nr . 1222 . Schönau . Iu gerichls: Baumann .
Sachen deS Buchhalters Curt Reis - ! D .93 . 2 . Nr . 1731 . Breisach . Frau »
laud , zur Zeit in Freiburg , gegen den Taver Mutschler , Maler von Kiech-
Korrespondenten Robert Geldbeck linSbergeo. z . Zt . in Amerika , vertrete»
von Zell , wegen Anerkennung des Ei - ,durch seinen Generalbevollmächtigten»
gcnthnmSrechtS an Fahrnissen und ' Heinrich Vogel, Landwirth in KiechliuS -
Herausgabe derselben , ladet der Kläger bergen, ererbte aufAblcben seiner Eltern ,
den zur Zeit an unbekannten Orten ab- «deSProtas Mutschler. Maler von Kiech-
wesenden Beklagten, da der Vertreter linsbergen , und Ludwina, geb . Ritter ,
deS letzteren , Herr Anwalt Schilling nachstehende Liegenschaften , hinsichtlich
in Freiburg , die ihm ertheilte Vollmacht ŵelcher eS an den erforderliche « Ein -
geküudigt hat, zur Fortsetzung der Ver- trägen von Eigcnthums - und ErwerbS -
handlung auf die Klage vom 11. Au- «titeln fehlt : 3 Mannshauet Acker am
guk 1883 vor das Großh . Amlsge- Forchheimerweg und 4 MaunShanet
richt hier ans ^ Acker am Königswsg , Gemarkung Kö-
Donuerstag den 17 . April 1884 ,

Vormittags 7,11 Uhr .
ZnmZweckeder öffentlichen Zustellung

nigschaffhausen — in Folge der durch -
geführten Feldbereinignng nunmehr eia
Grundstück, Nr . 627 ; 25 » r S Meter



Ncker . neben Johann Mangel u . Feld -
Auf Antrag des Genannten

werden Alle , welche in den Grund - u .
Pfandbückern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem StammgutS - oder Familien -
autsverbande beruhende Rechte an die¬
sen Liegenschaften zu haben glauben ,
aufgesocdert , solche spätestens in dem
auf Freitag den 4 . April d . I ,
Vormittags 9 Uhr , bestimmten
AufgedotStermin aozumelden , ansonst die
nicht geltend gemachten Ansprüche für
erloschen erklärt würden . Breisach , den
8 . Februar 1884 . Großh . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber : Weiser .
D .54 .2 . Nr . 2916 . Lörrach . Georg

Friedrich Siegin von Welmliugen u .
Johann Georg Kromer Ww . » Elisa
betha , geborne Schopferer in Tannen¬
kirch , besitzen auf Gemarkung Holzen ,
« nd zwar Elftere 16 Ar 6 Meter Acker
im Gewann Laugacker , neben Wilhelm
Beruert und Georg Friedrich Schmidt
in Tannenkirch , Lagerbuch Nr . 1454 ;
Letztere 9 Ar 98 Meter Acker im Ge¬
wann „ innere Sausenhart ", neben der
Gemeinde Holzen und Christian Gre -
ther , Lagerbuch Nr . 2002.

ES werden aus Antrag derselbe« alle
Diejenigen , welche an oben genannten
Grundstücken in den Grund - und Unter -
pfandSbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte zu haben
glauben , ausgefordert , ihre Ansprüche
und Rechte spätestens in dem auf

Dienstag den 15. April l . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin bei Ver¬
meiden des RechtSnachtheils anzumel -
den , daß die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Lörrach , den 9 . Februar 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :

D . 117 . 1. Nr . M61
°
. Wolfach . Der

Kirchen - bezw . Heiligmfond Hofstet¬
ten besitzt auf der Gemarkung Hof¬
stetten Kirchengvter . und zwar : 25 Ar
61 Quadratmeter Ackerland und 52 Ar
7 Quadratmeter Wiesen im Helgen¬
wasen , zusammen ein Stück bildend ,
einerseits Lader Giesler , anders , an den
Tbalweg grenzend (Grundstück Nr . 74).

Da hierüber kein grundbuchSmäßiger
Eintrag vorhanden ist , so werden auf
Antrag alle Diejenigen , welche an die¬
sen Liegenschaften dingliche oder auf
einem StammgutS - oder FamiliengutS -
verbande beruhende Rechte beanspruchen ,
aufgefordert , solche spätestens im Ter¬
min vom

Mittwoch dem 16. April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anzumelden , widrigenfalls solche Rechte
aus Antrag für erloschen erklärt würden .

Wolfach , den 15 . Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
H ässig .

D .119 . 1 . Nr . 2140 . Wolfach . Metz¬
ger Johann Ar mb ruster Wittwe . Jo¬
hanna , aeb . Decker in Wolfach , besitzt
auf hiesiger Gemarkung einen 2 Ar und
42 Quadratmeter großen Gemüsegarten
im mittleren Haspelgäßchen , neben Au¬
gust Armbruster , Metzger , und Ignaz
Geiger . Küfer .

Da hierüber kein grundbuchsmäßiger
Eintrag vorhanden ist , so werden alle
Diejenigen , welche an diesem Gemüse¬
garten dingliche oder auf einem Stamm -
guts - oder Familieuguts - Berbande be¬
ruhende Rechte beanspruchen , aufgefor¬
dert , solche spätestens im Termin vom

Mittwoch dem 16. April d . I . »
Vormittags 8^ 2 Uhr ,

anzumelden , widrigenfalls solche Rechte
auf Antrag für erloschen erklärt würden .

Wolfach , den 15 . Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Hässig .

Ausschluß-Nrtheil .
D .112 . Nr . 1351 . Säckingen .

J . . S ,
Landwirth Fridoliu Bächte
von Bergalingen

gegen
unbekannte Dritte .

Aufforderung betr -,
hat das Großh . Amtsgericht Säckingen
durch den Gr . Oberamtsrichter Bnh -
linger unterm 16 - Februar 1884

AuSschluß - Urtheil
dahin erlaffen :

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 14. Dezember 1883 Ansprüche
der in dieser Verfügung bezeichnten Art
bis heute dahier nicht angemeldet wor¬
den sind , werden die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt .

Säckingen , den 16 . Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez.) Buhlinger .
Der Gerichtsschreiber :

Gäßler .
D . 106. Nr . 1513 . Neustad t . Großh .

Amtsgericht Neustadt erkennt in Sachen
Andreas Spiegelhalter von Wald¬
au gegen unbekannte Dritte . Aufgebot
betr . , m der Sitzung vom 13 . Februar
1884 durch Großh . Amtsrichter Zimpfer
für Recht : Alle dem Aufgebot vom 24 .
August 1883 zuwider nicht angemeldeten
Ansprüche dinglicher Natur oder auf
auf einem .Stammguts - oder Familicn -
gutsverbande beruhender Rechte dritter
Personen an der im Aufgebot bezeich-
neten Liegenschaften werden dem An¬
tragsteller gegenüber für erloschen er¬
klärt . Neustadt , den 13. Februar 1884 .
Der Gerichtsschreiber des Großh . bad .
Amtsgerichts : Baumann .

Konkursverfahren .
D .120- Nr . 1482. Emmendingen .

In dem Konkurse gegen die Firma I .
Mayer Söhne , sowie Müller Arthur
Mayer und Müller Joseph Mayer
von Kollmarsreulhe wurde vom Gr .
Amtsgericht Emmendingen auf Antrag
deS Konkursverwalters eine Gläubiger¬
versammlung zur Genehmigung des zwi¬
schen dem Konkursverwalter mit Geneh¬
migung des GläubigerauSschuffeS einer¬
seits und der Firma Christian Mez in
Frciburg anderseits abgeschloffenen Ver¬
gleichs gemäß 8 85 der K . O . auf Mon¬
tag , 10. März 1884 , Vorm . 9Uhr ,
berufen . Emmendingen . 19 . Februar
1884 . Der Gerichtsschreiber des Gr .
Amtsgerichts : Jäger .

B . I26 . Nr . 3966 . Freiburg . - In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des verstorbenen RechtSauwalt
Barbo dahier , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei -
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Bermö -
genSstücke der Schlußtermin auf

Montag den 17. März 1884 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hiersclbst
bestimmt .

Freiburg , den 19 . Februar 1884.
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

D . 118. Nr . 2152 . Wolfach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Fürstenbergerhof -Wirthes
KoSmus Dietrich von Haslach ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Donnerstag den 13 . März 1884,
Vormittags 9 ' /- Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Wolfach » den 18 . Februar 1884.
Hässig .

Gerrchtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

D . 123 . Nr . 929 . St . Blasien .
Großh . Amtsgericht St . Blasien hat
daS Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Richard Rudigier von Unter¬
ibach nach Abhaltung des Schlußtermins
und Vollzug der Schlußvertheilung auf¬
gehoben . St . Blästen , 9 . Febr . 1884

Der Gerichtsschreiber :
Schneider .

vermögenSabsoudrnmsen .
D . 121. Nr . 1174 . Freiburg - Die

Ehefrau des Johann Jakob Fünf¬
geld , Landwirths in Opfingen . Karo -
line , geborne Birurelin . hat gegen ihren
Ehemann Klage auf Vermögensabson¬
derung bei der IV . Civilkammer des
Großh . Landgerichts Freiburg erhoben
und ist der Termin zur Verhandlung
dieser Klage auf

Mittwoch den 9 . April d . . J . ,
Vormittags 8*/, Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 18 . Februar 1884.

Der GeriLtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts :

Herr .
D .116 . Nr . 1248 . Walds Hut . Die

Ehefrau des Maurers KarlTbomann .
Agatha , geb . Bäumle von Qeflingen ,
vertreten durch Rechtsanwalt Straub
hier , hat gegen ihren Ehemann Klage
auf Vermögensabsonderung erhoben , zu
deren Verhandlung Termin auf

Samstag den 19 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr »

vor der II . Civilkammer des Großh .
Landgerichts hier bestimmt ist.

Waldshut , den 19. Februar 1884.
Die GerichtSschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Kurrus .

D .109 . Nr . 1026 . Offenburg . Die
Ehefrau deS Uhrmachers Gustav H eim ,
Rosalinde , geb . Wehrle von Furtwan -
gen , wurde durch Urtheil der Civilkam¬
mer II . dahier unterm Heutigen für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermöge » von dem
ihres Ehemannes abzusondern . Dies
wird zur Kenntniß der Gläubiger ge¬
bracht .

Offenburg , den 13 . Februar 1884 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts :
Wolf .

D . 1I3 . Nr . 1028 . Offeuburg . Die
Ehefrau des Uhrenmachers Pius Heim
von Furtwangen , Marie , geb . Winter¬
mantel , wurde durch Urtheil der Civil¬
kammer II dahier unterm Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 13. Februar 1884.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Wolf .

Verscholleuheitsvrrsahreu .
B . 1000 . Nr . 1215 . Emmendingen .

Von Großh . Amtsgericht Emmendingen
wurde heute erkannt : Ulrich Adolf
Ramminger von Emmendingen wird
für verschollen erklärt und seine muth -
maßliche Erbin , Auguste Ramminger
von Emmendingen , in den fürsorglichen
Besitz deS Vermögen - desselben gegen
Sicherheitsleistung eingewieseo . Em -
mendingco , den 9 . Februar 1884 . Der
GerichtSschreibcr Großh . Amtsgerichts :

Jäger .
D .5 . Nr . 1508 . Kenzingen . Nach¬

dem die Brüder Josef , AudreaS und
Sebastian Metzger von Wyhl der
Aufforderung des Großh . Amtsgerichts
Kenzingen vom 6 . Septbr . 1882 , Nr .
9854 , keine Folge geleistet habe», wur¬

den dieselben durch Gerichtsbeschluß vom
Heutigen für verschollen erklärt und
Laver Leber Ehefrau , Agaiha , geborne i
Metzger von Wyhl , als wuthmaßliche s
Erbin gegen Sicherheitsleistung in den !
fürsorglichen Besitz deS Vermögens der
Verschollenen eingewiesen.

Kenzingen , den 1 . Februar 1884.
Der Gerichlsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts : >
Sauter .

D .3 . Nr . 1510. Kenzingen . Nach¬
dem Ferdinand Schwarz von Ken¬
zingen der Aufforderung deS Gr . AmlS - i
gerichtS Kenzingen vom 5 . Dezember
1882 , Nr . 13,017 , keine Folge geleistet
hat , wurde derselbe durch Gerichtsbe¬
schluß vom Heutigen sür verschollen er¬
klärt und dessen muthmaßliche Erben ,
nämlich : Theodor Schwarz von hier ,
z . Zt . in Ncwada City ( Californien ),
Hermann Schwarz von hier . z . Zt . in
Sacramento (Californien ) , und Ben¬
jamin Schwarz von hier . z . Zt . eben¬
falls in Sacramento , sämmtlich ver¬
treten durch ihren Generalbevollmäch¬
tigten Heinrich Adam von hier » gegen
Sicherheitsleistung in den fürsorglichen
Besitz seines Vermögens eingewiesen .

Kenzingen , den 1 . Februar 1884.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Sauter .

D .19. Nr . 6199. Heidelberg .
Nachdem Eva Margaretha Kern von
Mcckesheim auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 29 . Januar 1883 keine
Nachricht von sich ander gelangen ließ ,
wird dieselbe nunmehr sür verschollen
erklärt .

Heidelberg , den 13. Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

gez . Büchner .
Dies veröffentlicht

Der Gerichlsschreiber :
Braungart .

B .988 . Nr . 2344 . Sinsheim .
Großh . Amtsgericht Sinsheim hat un¬
term Heutigen nachfolgend veröffent¬
lichten

Beschluß
erlassen :

„ Johann Adam Diehm , Weber von
Waibstadt , wird , da er der diesseitigen
Aufforderung vom 8. November 1882 ,
Nr . 21,338 , keine Folge gegeben , für
verschollen erklärt und sein Vermögen
seinen muthmaßlichen Erbe » , alS : Paul
Gogräf , Maurer , Philipp Brettel und
Theresia Eid in Waibstadt . Hermann
August Gogräf und Anna Margaretha
Gogräf in Bruchsal , letztere Beide un¬
ter Vormundschaft ihrer Mutter , der
Margaretha Gogräf in Bruchsal , in
endgiltigen Besitz übergeben . "

Sinsheim , den 6 . Februar 1884 .
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
A . Häffner .

Entmündigungen .
C645 Nr . 1870 . Karlsruhe .

Hauptlehrer a . D . Nikolaus Kloster
von Heddesheim , z . Zt . hier . ist mit
Beschluß diesseitigen Amtsgerichts vom
15 . Februar d . I . , Nr . 4206 , wegen
Gemüthsschwäche im Sinne deS L .R . S .
489 entmündiget und dieser Beschluß
heute der Vormundschaftsbehörde mil -
getheilt worden .

Karlsruhe , den 18. Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht Abth . V.

C . Reutti .
D . 124 . Nr . 1715. Weinheim .

Nachdem die ledige und 21 Jahre alte
Eva Hesselring von Lützelsachsen
durch diesseitigen Gerichtsbeschluß vom
2. Januar 1884 , Nr . 12 , wegen blei¬
benden Zustandes von Gemüthsschwäche
im Sinne deS L .R .S . 489 entmündigt
worden , ist für dieselbe nunmehr Fabrik¬
arbeiter Stephan Pflästerer von
Weinheim als Vormund ernannt .

Weinheim , den 15. Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

v . Bodman .
Seiler .

Bekamtmachung .
D .83 . Nr . 2768 . Sinsheim . Durch

Beschluß vom 17 . Jannar 1884 , Nr .
1001 , wurde dem Landwirth Martin
W aidl er von Kirchardt gemäß L .R . S .
513 verboten , ohne Beiwirkung eines
Beistandes Vergleiche zu schließen. An¬
lehen aufzunehmeu , ablösliche Kapitalien
zu erheben oder darüber Empfangsscheine
zu geben , auch Güter zu veräußern oder
zu verpfänden , sowie hierüber zu rechte».
Beistand des Martin Waidler ist Land¬
wirth Martin Bentz I . in Kirchardt .

Sinsheim , den 14. Februar 1884
Großh . bad . Amtsgericht .

vr . Stein .
Erbetuweisnugen .

D .26 . 1 . Nr . 1247. Breiten . Die
Wittwe de - Bierbrauers Ludwig Käl¬
ber von Stein , Ernestine , geb . Schaudt ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres am 10.
Juli 1883 verstorbenen Ehemannes ge¬
beten . Diesem Gesuch wird entsprochen ,
wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Brette « , den 11 . Februar 1884.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Wolpert .

D .38. Nr . 769. Bühl - Großh .
Amtsgericht hat unterm Heutigen be-
schloffen: „ Wird nunmehr , da i« der
durch die diesseitige Verfügung vom 15.
November 1883, Nr . 7554 , gestatteten
sechswöchentlichen Frist eine Einsprache
nicht erhoben wurde , die Wittwe deS
Rebmanns Josef Himmel von Neu -

, weier , Balbina , geb. Meier , in die Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres verstor¬

benen Ehemannes eingesetzt.
Bühl , den 13. Februar 1884.

Der GerichtSschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Bo « S.
D . 16. 1 . Nr . 1144 . Gernsbach . Die

Wittwe des Taglöhners Hieronymus
Klumpp von Lautenbach , Wilhelmine ,
geb . Gerstner , hat um Einweisung in
Besttz und Gewähr des Nachlasses
ihres Mannes nachgesucht ; diesem Ge¬
suche wird entsprochen werden , wenn
nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erfolgt .

Gernsbach , den 7 . Februar 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschrerber :
Gut .

D 47 . Nr . 3668 . Pforzheim .
Die Wittwe des Landwirths und Zieg¬
lers Philipp Dahlinger von Langen¬
alb , Karoline , geh . Weber , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr deS
Nachlasses ihres Ehemannes uachge -
sucht . Diesem Gesuch wird entsprochen
werden , wenn nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Pforzheim , den 8 . Februar 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

Erbvorladung .
C .553 . Schopfheim . Durch Te¬

stament der verstorbenen Schreiner Josef
Lehmann Wittwe , Theresia , geborne
Meier von Hausen , soll deren Nachlaß
auf die Kinder des schon lange nach
Amerika ausgewanderten , aber vermiß¬
ten Sohnes Wilhelm Lehmann
übergehen .

Name . Zahl und Aufenthaltsort die¬
ser Kinder sind aber gleichfalls diesseits
unbekannt .

Dieselben werden nun zu den Tbri -
lungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen , daß wenn
sie sich nicht melden , der Nachlaß der
Großmutter denjenigen Personen zu¬
fallen wird , welchen er zukäme , wenn
sie, die Vorgeladcnen , zur Zeit des Erd -
ansallS nicht am Leben gewesen wären .

Schopfheim , den 12 . Februar 1884.
Der Großh . Notar :

G . Ehret .
C .571 . Salem . Anton Kreß ,

Landwirth von LiPPertSreuthe , welcher
im Jahre 1868 nach Amerika aus -
wanderte , ist zur Theiluahme am Nach¬
lasse seines am 23 . Januar d . I . » erst
Vaters . des WittwerS u . Siebmachers
Jakob Kreß von LiPPertSreuthe , berufen .
Da der gegenwärtige Aufenthaltsort
des Anton Kreß diesseits unbekannt ist ,
so wird derselbe andurch zur Vermö¬
gensaufnahme und zu den Erbthei -
lungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn er nicht erscheint oder durch einen
gehörig legitimirten Bevollmächtigten
nicht vertreten ist , die Erbschaft Denen
werde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Salem , den 13 . Februar 1884.
Der Großh . Notar :

Dorn .
Aufforderung .

C .598 . Bruchsal . Dem am 10.
April 1859 zu Heidelsheim »ebornen
Marx Schilf ist auf Ableben seines
Großvaters , Christian Walz von Hei¬
delsheim . Vermögen anerfallen .

Derselbe , unbekannt wo in Amerika
abwesend , wird hiermit aufgefordert ,
sich innerhalb

vier Wochen ,
von heute an , zur Empfangnahme sei¬
nes ErbtheilS dahier zu melden , an¬
dernfalls letzterer , gesetzlicher Bestim¬
mungen gemäß , pflegschaftlich verwaltet
werden wird .

Bruchsal » den 6 . Februar 1884.
Großh . Notar
I . Eckstein .

HandelSregisterriulräge .
D .2 . Nr . 1486/87 . Konstanz . In

daS diesseitige Handelsregister — Ge¬
sellschaftsregister — wurde eingetragen :

1 . Unter Ordn . Z . 95 : „ Gebrüder
Hinger <d Schn eken bürg er in Kon¬
stanz .

" Die Gesellschaft hat am 1 . Ja¬
nuar 1884 begonnen . Gesellschafter find :

Menas Hinger , Schlaffer ,
Johann Scknekenburger , Schlosser ,
undjLaver Hinger , Schlosser »

sämmtlich in Konstanz .
Alle drei Gesellschafter sind berechtigt ,

die Gesellschaft selbständig zu vertreten .
Ehevertrag des Johann Schneken -

burger und Katharina , geb . Schneken -
burger , ä . cl. Donaueschingen , 8 . Juni
1878 . wonach bedungen wurde , daß je¬
der Theil 50 Mk . in die Gemeinschaft
einwerse , alles übrige Beibringen von
derselben ausschließe .

2 . Zu Ord . Z . 80 zur Firma „ Karl
Weltin in Konstanz " :

Dem Kaufmann Hugo Miehlich da¬
hier ist die Prokura ertheilt worden .

Konstauz . den 13 . Februar 1884.
Großh - bad . Amtsgericht .

Schönle .
D .27 . Nr . 2810 . Villiageu . Zn

O .Z . 72 deS diesseitigen GesellschaftS -
regrsterL wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

Hauschel öb HaaS ,
Teigwaarenfabrik Billingen :

Der Gesellschafter Josef Anton Hau¬
schel hat sich am 29 . Januar d . I . mit
Albertina Josefa Schund von Spai -
chinge» in Spaichingen ohne Errichtung

eines Eh -vertrags verheiralhet .
Villiogeu , den 12. Februar 1884 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Könige .

D .LO. Nr . 2864 . Lörrach . ES
wurde einaeiragen : Zum Firmenregister
Ord .Z . 141 : Die Firma „Kiefer ' sche
Woltwaarenfabril " in Kaodern .

Inhaber : Mathias Kiefer Wwe . da »
selbst. Sophie , geborue Schindler . AlS
Prokurist ist Jean Spitz von da bestellt .

Zu O .Z . 63, Johann Sieglin in
Stetten : Diese Firma ist erloschen.

Zum Gesellschaflsregister Ord .Z . 38 :
8 edr . Kiefer "

, Wollspinnerei und
Weberei in Kandern : Diese Firma ist
erloschen.

Lörrach , den 9. Februar 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Lauck.
B .997 . Nr . 1214. Breisach . Un -

ttr Ordnungszahl 152 deS Firmen¬
registers wurde heute eingetragen : Die
Firma „ Sebastian Bueb in Brei¬
sach "

. Inhaber derselben ist Sebastian
Bueb . Bäcker und Handelsmann von
hier , verehelicht mit Petronells , geborue
Thröule von Wvbl . Nach dem Ehe¬
vertrag vom 16 . Jan . 1855 wirft jeder
Ehelheil 5 fl . iu die Gemeinschaft . Alle -
weitere gegenwärtige und künftige Bei¬
bringen . sowohl daS liegevschaftliche alS
das fahrende , wird mit den etwa bei-
gebrachten Schulden aus der Gemein¬
schaft ausgeschlossen. Breisach , den 25 .
Januar 1884. Großh . bad . Amtsge¬
richt. Ganter .

B .998 . Nr . 980. Müllheim . Zu
Ord Z . 9 deS Gesellschaftsregisters —
Firma C . F . Sexauer in Salzburg
— wurde heute eingetragen :

Der Teilhaber Eduard Steinhäusler
ist am 9 . Februar 1884 aus der Ge¬
sellschaft ausgetreten und willigt in die
Fortführung der bisherigen Firma .

Albert Steinhäusler in Sulzburg ist
Prokura ertheilt .

Müllbeim . den 11 . Februar 1884 .
Großb . bad . Amtsgericht .

RUttinger .
B .987 . Nr . 1263. Lahr . Zu O .--

Zahl 168 deS Firmenregisters : Daniel
Bölcker in Lahr , wurde eingetragen :
Die Firma ist auf eine offene Handels¬
gesellschaft übergegangen .

Mit O .Z . 104 in das Gesellschaft - «
register : Firma Daniel Völcker iu
Lahr (Cichorienfabrik) . Inhaber laut
Kaufvertrag die offene Handelsgesell¬
schaft „ Heinrich Frank Söhne in Lud¬
wigsburg "

. Die Zeichnung der Firma
Daniel Völcker in Labr erfolgt vorerst
allein durch den stillen Gesellschafter
Kaufmann Otto Wolf in Labr , seit¬
herigen Direktor und Prokuristen de-
Geschäfts , mit voller Unterschrift . Die
Prokura des Kaufmanns Fritz Sievert
in Lahr ist beikuhalten. Die Zweig¬
niederlassung in Bcnfeld (Elsaß ) ist er¬
loschen, die Prokura der Kaufleute Wil¬
helm Haupt und Karl Müller zurück¬
gezogen.

Lahr , den 8 . Februar 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Ei chrodt .
D .92. Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unter Ordnungs¬
zahl 24 des Gesellschaftsreg . Bd . IV
zur Firma „ Rheinische Creditbank "
in Mannheim mit Zweigniederlassungen
in Freiburg , Karlsruhe , Konstanz und
Heidelberg — Aktiengesellschaft — ein¬
getragen :

Die Herren 1 . Moritz Lenel ; 2 . Karl
Eckhard ; 3 . Eduard Fauler ; 4 . Alexan¬
der Sautier und 5 . Friedrich Zorn sind
auS dem Vorstände ausgeschieden .

Mannheim , den 14. Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
D .28. Nr . 1998. Mosbach . In

das diesseitige Firmenregister O .Z . 317
wurde unterm Heutigen eingetragen :

Firma F . von Fischer , Rheinisches
Tripolithwerk in Mannheim , Zweig¬
niederlassung in Hochhausen . Inhaber
der Firma ist Friedrich von Fischer in
Mannheim , verehelicht seit 26 . Juni
1883 mit Mathilde Cäcilia Johanna
Bumiller . § 1 des EhevertragS lautet :
Die Verlobten schließen nicht nur ihr
gesammtes , gegenwärtiges wie künftiges
liegenschaftliches Ebeeindringen » sondern
auch all ihr gegenwärtiges wie künftige -
fahrendes (bewegliches) Eheeinbringe »
sammt den etwa darauf lastenden Schul¬
den von der Gütergemeinschaft auS , bis
auf den Bettag von zweihundert Mark »
welche ein jeder dieser künftigen Ehe¬
gatten zur Gemeinschaft gibt .

Mosbach , den 11 . Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

^ Schredelseker .
D . 18 . Nr . 1504 . Weinheim . Un¬

term Heutigen wurde in daS Firmen¬
register eingetragen :

Ordn .-Zahl 153. Die Firma „PH .
Schwarz " in Weinheim . Inhaber der
Firma ist Philipp Schwarz , Kaufmann
in Weinheim .

Weiobeim , den 7 . Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Bodmann .
D .17 . Nr . 1662. Weinheim . I »

daS Gesellschaftsregister wurde unterm
Heutigen eingetragen :

O .Z . 38. Die Firma „ Strauß L
Senz in Wemheim .

Die Gesellschafter sind : AdamStrauß ,
Kaufmann in Weinheim , und Anton
Sen ; , Kaufmann von Weiher .

Die Gesellschaft hat am 12 . Februar
1884 begonnen und wird von beiden
Gesellschaftern vertreten .

Weinbeim , den 12. Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Bodman .



Z»augS»rrsteizrimkt» ,
C573 . MeerSburg -

Liegenschafts - Verstei¬
gerung .

In Folae richter¬
licher Verfügung
werden auS dem
Nachlasse deS ver¬

storbenen ledigen Bierbrauer - August
KeeS von Leimbach die untenverzeich -
neten Liegenschaften der Gemarkung
Leimbach am

Montag dem 10. Mär » 1884,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathbause zu Leimbach einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzl und alS
Eigeutbum cndgiltig zugeschlagen , wenn
wenigstens der Anschlag erreicht wird :

1 . Ein zweistöckiges Wohn -
bau - mit Wirthschafts - und
Brauereieinrichtung , als : Malz¬
dörre , Braukcfs . l , Kühlschiff ,
Brennkessel , Maijchpumpe sammt
Zugehörde , drei gewölbte und
ein Balkenkeller , eine einstöckige
Scheuer mit Stallung , Remise
und Schweinställen , Hausplatz
und Hofcaum , an der Land¬
straße zu Leimbach gelegen .

2 . 91 m oder 10 Rth . 40 Fuß
Garten , jetzt Kegelbahn , und
Hofraum beim Haus .

3 . 28 » 44 m oder 3 B lg .
16 Rth . Garten auf der Gaiß
(beim Haus )
^ Ziffer 1 . 2 und 3 zusammen
Anschlag . 10. 100

4 . 30 «r 23 m oder 3 Vilg .
36 Rth . Acker und Hopfengar¬
ten in Oehmdwiesen . Anschlag 900

5 . 3 » 13 m oder 34 Rth .
Reben an der Halden . . . 120
M . 8 a 30 w oder 90 Rth .
Reben allda . 280

7. 62 » 53m oder 1 Jauchert
1 Vrlg . 53 Rth . Wiesen im Ried 1000

8 . 9 » 81 m oder 109 Rth .
Acker im hintern Bücken . . 200

9 . 71 » 1 m oder 1 Morg .
3 Vrlg . 89 Rth . Acker im Bür -
kenhölzle . . . 500

Summa 13,100
Hiezu werden Steigerungsliebhader

eingeladen .
Meersburg , den 6 . Februar 1884 .

Der Großh . Notar :
, Futherer .
C .621 . Elzach .

Bersteigermtgs -Ankütl -
digung .

In Folge richter¬
licher Verfügung wer¬

den dem Franz Joseph Allgaier ,
Kriegbauer von Prechthal ,

Montag den 17 . März 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

in dem Rathhause zu Prechthal folgende
Liegenschaften öffentlich zu Eigenthum
versteigert und endgiltig zugeschlagen ,
wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird .

EininderGemeindePrechthal —Par¬
zelle Reichcnbach gelegenes geschloffe¬
nes Hofgut — der Krieghof genannt ,
bestehend in :

1 . Einem einstöckigen Wohnhaus mit
Scheuer und Stallung und ge¬
wölbtem Keller unter einem Dache ,
nebst Holzvlatz und Garten , und
einem freistehenden Backofen ,

2 . einer freistehenden Mahlwühle ,
nebst der darauf ruhenden Hof¬
mühlgerechtigkeit :

3 . circa neun Jauchert Ackerfeld.
4 . „ zehn „ Mattfeld ,
5 . „ achtzig „ Bergfeld .
6 . . zwanzig „ Waldung .
7 . einer Viehhütte auf dem Burg¬

und Weidfeld .
Dieses Ganze grenzt an Alois

Burger , Landolin Weber , Joseph
Klausmaun , Sales Wernet , Lader
Kern und Großh . Domänenäror
und wird ohne die Lasten , welche
auf dem Hofgute ruhen ,

geschätzt zu . 29,000 M .
Dasselbe wird als untheilbares Gut

nach 8 24 der L . H . B . 6 vom 25 . Juli
1879 zur Versteigerung gebracht .

Fremde Steigerer haben gemeinde -
räthliche Vermögenszeugnisse vorzu -
legen . Die Bedingungen können bei
dem Unterzeichneten eingcsehen werden .

Elzach . den 13 . Februar 1884 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Ed . Schirrmaun » Gr . Notar .
Strafrechtspflege .

Labungen .
C .597 .2 . Nr . 1600 . Konstanz .

Nachstehend bezeichnet! Personen : 1 .
Karl Ga mb er . Maurer von Altbrei -
sach ; 2 . Max Ehinger , Bäcker von
Salem ; 3 . Matthäus Gaßner , Gyp -
ser von Gosheim ; 4 . Franz Wald¬
vogel , Chemiker von Riedbeim ; 6.
Heinrich Zimmermann . Steuerpe -
räquatoriatsgehilfe von Markdorst ; 6.
Karl Widmaier , Flaschner von Kon¬
stanz ; 7 . Christian G längier , Maurer
von Reichenau ; 8 . Dionys Schlegel
von Allmannsdorf , alle zuletzt hier
wohnhaft , werden beschuldigt zu Nr . 1 .4 , 5 , 7 , 8 als beurlaubte Reservisten
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,
ö^ d! r. 2 , 3 , 6 als Ersatzreservisten
erster Klaffe ausgewandert zu sein,ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deS

, Großh . Amtsgericht - Hierselbst auf
j Samstag den 12. April 1884,
j Vormittags 8 Uhr .

vor daS Großh . Schöffengericht zur
verbavdlung geladen .

Bei unentschuldigrem Ausbleiben wer¬
de» dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem Köngl .
Bezirkskommando zu Stockach bezw.
Lörrach ausgestellten Erklärung verur -
theilt werden .

Konstanz , den 12 . Februar 1884.
A . Burger ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

C .585 . 3 . Nr . 1224 . Bonndorf .
Der am 27 . Oktober 1861 zu Bonn¬
dorf geborne , zuletzt dort wohnhafte
Wagner Ludwig Flügel wird beschul¬
digt . daß er als Ersatzreservist erster
Klaffe ohne Erlaubniß ausgewandert
sei — Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
des R .St . G .B . - Derselbe wird auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
dahier auf

Dienstag den 1 . April d . I .,
Vormittags V-9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhaudlung geladen . Bei
uncnlschuldigtem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P . O . von dem Landweh,bezirks -
Kommando Lörrach ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Bonndorf , den 7. Februar 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Köhler .

C .584 . 3 . Nr . 1728 . Meßkirch .
1 . Der am 16 . Februar 1858 zu Aix -

heim (Württemb .) geborne Pferde¬
bauer Konrad Weinman » , zu¬
letzt io EngelSwies ,

2 . der am 8 . August 1854 zu Guten¬
stein geborne Steinhauer Konrad
Nieger , zuletzt in Gutenstein ,

3 . der am 19. Okl . 1858 zu Wälde -
Sulz geborne Dienstknecht Friedr .
Schaupp , zuletzt in Göggingen ,

Alle z . Zt . an unbekanntem Aufenthalts¬
orte , werden beschuldigt , als Ersatz -
reservisten erster Klaffe ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben »

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 22 . April 1884,
Vormittags V-9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Meß¬
kirch zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Meßkirch , den 13. Februar 1884.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Wankel .

C .637 . 1 . Nr . 1933 . Meßkirch .
Dominikus Schneider von Stetten
a . k. M . , zuletzt daselbst wohnhaft , zur
Zeit an unbekanntem Ort abwesend ,
wird beschuldigt , als beurlaubter Reser¬
vist ohne Erlaubniß der Militärbehörde
ausgewandert zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs -

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . bad . Amtsgerichts hierselbst auf

Dienstag , den 22 . April 1884 ,
Vormittags Vs9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Meß¬
kirch zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
her Strafprozeßordnung von dem Be¬
zirkskommando zu Lörrach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Meßkirch , den 18 . Februar 1884.
Der Gerichtsschreiber des

Großh . bad . Amtsgerichts :
Mantel .

C .607 . S. Nr . 2164 . Stockach . Der
Hufschmied Johann Georg Finsterte
von Guningen , zul . tzt wohnhaft in
Seelfingen , welchem zur Last gelegt
wird , a s Ersatzreservist 1 . Klasse aus -
gewandert zu sein , ohne der Militär¬
behörde vorher Anzeige erstattet zu
haßen — Uebertretung gegen 8 860 Z . 3
R . St . G .B . — wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Freitag den 9 . Mai 1884,
Vormittags 8 Uhr ,

vordaS Großh .- Schöffengericht Stockach
;ur Hauptverhandlung geladen und wird
) er Angeschuldigte bei unentschuldigtem
Ausbleiben auf Grund der nach 8 472
Sl .P O . von dem Königl. Landwehr-
beziiks - Kommando Stockach ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Stockach , den 13 . Februar 1884.
Hotz .

Gerichtsschrelber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

C 620 .2 . Nr . 1331 . Durlach . Der
am 21 . Dezember 1854 zu Mühlhausen ,
Amt Wiesloch , geborne Grenadier Josef
Hassel , Landwirth , zuletzt in Durlach
wohnhaft , und der am 17 . April 1857
zu Unterbalbach , Amt Tauberbischofs -
i jeim , geborne Musketier Johann Faul ,
Metzger , zulctztinWeingarten wohnhaft ,
werden beschuldigt , daß sie als beur¬
laubte Reservisten der Landwehr ohne
Erlaubniß nach Amerika auswanderteu ,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

. Montag den 7 . April 1884,
Vormittags 9 Uhr .

vor daS Großh . Schöffengericht zu
Durlach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks -Kommaudo zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Durlach , den 15 . Februar 1884 .
Sigmund ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht - .

C .589 . 2 . Nr . 1335 . Karlsruhe .
1 . Karl Hofsäß , Zimmermann , geb.
am 6 . Septbr . 1857 zu Grünwinkel ;
2 . Leop . Heinrich Wiederkehr . Land¬
wirth , geb . am 20 . Oktober 1855 zu
Liedolsbeim ; 3 . Johann Georg Pfeil ,
Seifensieder , geb . am 8 Januar 1858
zu Graben ; 4 . Ernst Friedrich Heil ,
Zimmermann . geb . am 18 Oktbr . 1858
zu Liedolsheim ; 5 . Christof Friedrich
Herbster . Weber , geh . am 29 . Mai
1866 zu Graben , sämmtliche zuletzt in
ihren Geburtsorten wohnhaft ; 6 . Gu¬
stav Wilhelm Adolf Mucke , Gerber ,
geboren am 23 . März 1856 zu Bolken -
hayen , Preußen , zuletzt in Müblburg
wohnhaft : 7 . Franz Karl Käst , Haus¬
knecht , geb . am 4 . Juli 1857 zu Ett¬
lingen ; 8 . Hermann Walzer . Kauf¬
mann , geboren am 9 . Januar 1857 zu
Karlsruhe : 9 . Adolf Oberacker . Huf¬
schmied , geb . am 9 . Oktober 1555 zu
Linkenheim ; 10 . Joh . Valentin Münch ,
Landwirth . geb . am 15 . Februar 1858
zu Dumbach , Amts Buchen ; 11 . Emil
Friedrich Bcnig , Seminarist , geboren
am 20 . Juli 1859 zu BofSheim , Amts
Adelsheim ; 12 . Joh . Georg Maier ,
Schneider , geb . am 9 . März 1856 zu
Ottoschwanden . Amts Emmendingen ;
13. Karl Metz , Techniker , geboren am
2 . Jan . 1856 zu Mannheim ; 14 . Josef
Gutsch , Metzger , geb . am 24 . Juli
1854 zu Rüppurr , diese zuletzt hier
wohnhaft , — werden beschuldigt , zu
Nr . 1 - 12 als beurlaubte Reservisten ,
zu Nr . 13 und 14 als Wehrleute der
Landwehr ohne EAaubmß ausgewan¬
dert zu sein , Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs . Dieselben
werden auf Anordnung des Gr . Amts¬
gerichts hierselbst auf

Samstag den 5 . April 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks - Kommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Karlsruhe , den 12. Februar 1884.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Braun .

C .627 .2 . Nr . 2115 . Boxberg .
Bäcker Alois Bauer von Schwein¬
berg , zuletzt in Windischbuch wohnhaft ,
und Schneider Georg Weckesser von
Schwabhausen , werden beschuldigt , als
Wehrmänner der Landwehr ohne Er¬
laubniß ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Dienstag den 8 . April 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Boxberg
(RathhauSsaal ) zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks Kommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärungen ver¬
urtheilt werden .

Boxbexg , den 18. Februar 1884 .
Speckner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

C .583 . 2 . Nr . 12,431 . Eber back .
Ferdinand Braun , Sckuster von Ruß -
Heim , zuletztwohnhaft in Eberbach , und
Jakob Ernst Keller , Landwirth von
Neunkirchen , zuletzt wohnhaft in Neun¬
kirchen , werden beschuldigt , und zwar
Braun , daß er als beurlaubter Re¬
servist , und Keller als beurlaubter
Wehrmann der Landwehr , ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R . StGB .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Samstag den 5 . Avril 1884 , -
Vormittags 10 Uhr »

vor dos Großh . Schöffengericht zu Eber¬
bach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den hieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks -Kommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Eberbach , den 20 . Dezember 1883 .
Der GerichtLschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Heinrich .

C .624 . 1 . Nr . 7412 . Mannheim .
1 . Der Landwebrmanu Johann Hart -

mann von Großheubach , geb . am
19. Mai 1855 , zuletzt wohnhaft in
Feudenheim ,

2 . die Reservisten :
». Taglöhner Sebastian P fromm er

von Altburg , geb . am 8 . April
1853 ,

b . Maurer Karl Heinrich Adam
von Mannheim , geb . am 25 . Fee
bruar 1858 ,

Beide zuletzt in Mannheim wohnh . ,
sind beschuldigt , daß sie ohne Erlaub¬

niß auSgewavdert find — Uebertretung
gegen 8 360 ' R . St . G .B .

Auf Anordnung Großh . Amtsgericht -
Mannheim werden dieselben auf

Mittwoch , 16. April 1884 ,
Vormittag - ' /,9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem AuSbleibeo wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Königl . Landwehr¬
bezirks - Kommaudo Heidelberg ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Mannheim , den 19 . Februar 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht - :
Stoll .

Berrn . Bekanutmachusge ».

Holzversteigerung .
C .631 . 1 . Nr . 244 . AusdenDomänen -

waldungen der Großh . Bezirks -
forstci Mittelbcrg . in Ettlingen
werden mit unverzinslicher Äorgfrist
oder Rabattbewilligung bei Baarzahlung
versteigert :
Donnerstag , den 28 . Febr . d . I . ,

morgens 10 Uhr ,
in der Marxzeller Mühle .

Aus Distr . II . 7 und 8 Groß¬
klosterwald : 422 Ster buchen, 31 ge¬
mischtes , 438 tannen Scheitholz II . und
111. Kl . ; 132 Ster buchen , 51 ge¬
mischtes , 29 tannen Prügelholz II . Kl . ;
1125 Stück tannenc und 3325 ge¬
mischte Prügelwellen , sowie 13 Loose
Schlagraum ;

Aus Distr . IV . 3 Oberkloster¬
wald : 474 Ster tannen , 245 forlen
Scheitholz I . , II . , III . Kl . ; 59 Ster
sichten , 72 tannen Prügelholz II . und
III. Kl . : 800 Stück Nadelholzprügel¬
wellen , sowie 10 Loose Schlagraum ;

Samstag , den 1 . März d . I ,
morgens 10 Uhr ,

in der Marxzeller Mühle .
Aus Distr . II . 8 Großkloster¬

wald : tannen Stämme I . Kl . 31 St . ,II. Kl . 125 , III. Kl. 172 , IV . Kl . 262 ;
Sägklötze II . Kl . 152 Ausschußklötze 121 ;

Aus Distr . IV . 3 Oberkloster¬
wald : tannen Stämme I . Kl . 12 St . ,
II . Kl . 33 . III . Kl . 89 , IV . Kl. 257 :
Sägklötze I . Kl . 5, II . Kl . 33, Latten¬
klötze 17 Stück .

Die Waldhüter Schnurr in Ger¬
trudenhof und Kunz

'
in Schielberg

zeigen das Holz auf Verlangen vor .'
Eichen -Stammholz -

Bersteigerung .
C . 604 .

'2 . Das Großh . Badische
Rentamt Zwingenberg am Neckar
bei Edcrbach versteigert auf seinem Ge¬
schäftszimmer hier gegen Baarzahlung
vor der Abfuhr ,
Donnerstag den 6 . März l . I . .

Vormittags 8Uhr , aus demDistr .
Zwerrenberg bei Zwingenbcrg :

423 Eichstämme mir 750 Festmeter .
Freitag den 7 März .

Vormittags 8 Uhr , aus dem Distr .
Brennenberg , 1 Stunde von der

Eisenbahnstation Neckargerach :
190 Eichen mir 288 Festmeter »

Distr . Winterhauch (Max -Wilhelms¬
höhe) :

110 Eichen mit 155 Festmeter ,
Distr . Katzenberg :

11 Eicken mit 29 Festmeter .
Distr . Wint rhauch und Katzenberg

1 Stunde von der hessischen Eisen¬
bahnstation Gaimühle .

Weiter aus den Distr . Zwerren -
berg n . Brennenberg :

27 Eichcnnutzholzstücke u . 13 Buchen
zu Wagner - u . Küferbolz .

Voizeigcr : Waldhüter Schölch in
Zwingenberg , Jakob Lenz in Weisbach .
Karl Gröbl in Neckargerach , Sensbach
zu Max Wilhelmshöhe , Guckenhan zu
Mülben .

Aufnahms ist : n sind von jetzt ab vom
Rentamte , bei Kronenwirih Leitz iu
Neckargerach urd Wirlh Schnetz au der
Gaimühle zu haben .

Stangenversteigerung .
C 636 . 1 . Gr . Bezirksforstei Pforz¬

heim versteigert Freitag den 29 . Fe¬
bruar d . I . , Vormittags 9 Uhr ,
im SeehauS aus dem Domänen¬
wald - Hagenschieß " : Hopfenstangen
(meist stchtene) l . Kl I960 , II Kl .
4150 , I !I . Kl . 3765 , IV . Kl . 4070 , Reb -
stecken 4825 , Bohnevstccken 3450 Stück .

Die Waldhüter Meier u . Meister zu
SeehauS u . Käshammcr zu Pforzheim
zeigen das Holz auf Verlangen vor .

Stangenversteigerung .
C .628 . 2 . Nr . 204 . Großh . Bezirks -

forstei Bonndorf versteigert aus Do -
mäneuwaldungen
Mittwoch den 27 . Februar 1884 ,

Vormittags 10 Uhr , im Gasthaus „ zum
Kranz " in Bonndorf aus sämmttichen
Hutbezirken Hopfenstangen Stück :
5540 I . Kl . , 4100 II . Kl . . 2700 III . Kl . .
2500 IV . Klaffe , sowie 1600 tann . Reb -
steckeu I .—IU . Kl .

Steinlieserung .
C .605 . 2 . Nr . 335 . Die Großh .

Wasser - und Straßenbau - Inspektion
Ofsenburg bedarf zur Ausbesserung
der Hochwasserschäden an der Kinzig
für die Strecke Steinacher Wehr biS
Bühl unterhalb Offenburg im laufen¬
den Jahre 7200 Kubikmeter Bruch¬
steine . Die Angebote sind schriftlich,
geschlossen und portofrei Pr » Kubik¬

meter mit Bezeichnung der Strecke , wa
dieselben hingeliefert werden wolle »,
längstens bis Montag de « S . Mär »
d . I . Bormittags Lv Uhr , daselbst
einzurelchen . Die Lieferungsbedingun¬
gen und Verzeichnisse liegen auf dem
Geschäftszimmer «mf.

C .622 . 2 . Karlsruhe .

Pferdeversteigerung .
Am Montag den 25 . Febr . d. I .,

Vormittags 9 Uhr , werden im Kaser »
nenhofe deS Unterzeichneten Regiment -
zwei 5 '/rjährige , »um Kavalleriedienst
ungeeignete Dienstpferde öffentlich meist¬
bietend versteigert .

Karlsruhe , den 20. Februar 1884.
Königliche - Kommando deS 3 . Badische «

Dragoner - Regiments „Prinz Karl "
Nr . 22.

D .42 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Lagerbücher und

Ergänzung der Grundstück - Pläne der Ge¬
markungen Grünwinkel . Stafforth ,Mühlburg . Rüppurr u . Daxlande «
wird io Folge höheren Auftrag - Tag¬
fahrt anberaumt :

1 .
in da - Rathhau - in Grüuwinkel auf

Samstag de« 1 . Marz d I . ;
2.

in da - Rathbau - in Staff orth auf
Montag den S . März d. I . ;

3.
in da - RathhauS in Mühlbura anf

Mittwoch de« S . März d . I . ;
4 .

in das Rathhau - in Rüpurr auf
Freitag de« 7 . März d. I . , und

5 .
in da » Ratbhaus in Daxlanden auf

Montag de» Lv . März d . I . ,
jeweils Vormittag - 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬
kungen werden hievon mit dem Anfüge «
in Kenntniß gesetzt, daß die betreffende «
NachtragSverzeichniffe in den betr . Rath¬
häusern zur Einsicht aufgelegt sind und
daß Einwendungen gegen die beabsich¬
tigten Einträge entweder vor der Tag¬
fahrt an den Gemcinderath oder in der
Tagfahrt an den Unterzeichneten vorge¬
bracht werden können .

Gleichzeitig werden dieselben aufge¬
fordert » die nach 8 5 der Verordnung
Großh . Finanzministerium - v »m 3 . De¬
zember 1858 vorgeschriebenen Haudriffe
und Meßurkunden über stattgefundene
Veränderungen an ihrem Grundbesitze
noch vor der Tagfahrt an den Ge¬
meinderath abzugebeo , da diese Mate¬
rialien sonst auf ihre Kosten von dem
Unterzeichneten erhoben werden .

Karlsruhe , den 15. Februar 1884 .
Der Bezirksgeometer :

Genter .
D .32. 2 . Kenzingen .

Bekanntmachung .
Auf Grund höherer Ermächtigung

wird Tagfahrt zur Fortführung der
Lagerbücher und zur Ergänzung der
Grundstückspläne von nachverzeichneten
Gemarkungen auf den Rathhäusern der
betreffenden Gemeinden anberaumt ,
und zwar :

1 . Bahlingen am Freitag dem
7 . März d . I . , Morgen - 8 Uhr .

2 Emmendingen am Montag
dem 10 . März d . I . , Morgen -
8 Ubr .

3 . Maleck am Dienstag dem 11.
März d . I . , Morgens 8 Uhr . ^

4 . Windenrenthe am Dienstag
dem 11 . März d . I . , Nachmit¬
tags 2 Uhr .

5 . KollmarSreuthe am Mitt¬
woch dem 12 . März d . I . »
Morgens 8 Uhr.

6. Wasser am Mittwoch dem 12.
März d . I , Nachmittags2Uhr .

7 . Reuthe am Donnerstag dem
13. März d . I -, Morgens 8 Uhr .

8 . Holzhäuser , am Donnerstag
dem 13 . März d . I , Nachmit¬
tags 2 Uhr .

9 . Denzlingen amFreitagdem
14. März d . I . » Morgens 8 Uhr .

10 . Sexau mitHochburg amFrei -
tag dem 14. März d . J . , Nach¬
mittags 2 Uhr .

11. Vörstetten am Samstag dem
15. März d . I . , Morgen « 8Uhr .

12. Köndringen mit Landeck am
Montag dem 17 . März d . I . ,
Morgens 8 Uhr .

Die Verzeichnisse über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum liegen auf
den Rathhäusern der genanten Gemein¬
ten vom 1 - März bis zur Tagfahrt zu
Jedermanns Einsicht offen . Etwaige
Einwendungen gegen die beabsichtigten
Einträge können während der Offen¬
legung bei dem Gemeindcrathe , oder
in der Tagfahrt bei dem Unterzeichneten
vorgebracht werden .

Zugleich werden die Grundbesitzer auf¬
gefordert , Veränderungen in der Ge¬
stalt und Kultmart ihrer Grundstücke
unter Vorlage der voraeschriebenen
Meßmkunden und Handriffe dem Ge -
meinderath der betreffenden Gemarkung
noch vor der Tagfahrt zur Kenntniß
zu bringen . 8 5 der Verordnung Großh .
Finanzministerium - vom 3. Dezember
1858 . Werden Handriffe und Meß¬
mkunden nickt rechtzeitig vorgelegt , so
müssen dieselben nach § 7 letzter Absatz
der angeführten Verordnung auf Kosten
der Betheiligten neu beschafft werden .

Kenzingen , den 10 . Februar 1884 .
Leipf , Bezirksgeometer .

Druck und Verlag der G - Brann ' schen Hofbnchdruckerei .
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